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Man abonniert auswärts auf dieses Blatt bei
dm Kgl. Postämtern und Postboten. Donnerstag, 16 . August Bekanntmachungen aller Art finden die erfolg¬

reichste Verbreitung. 1900.
Ernann t wurde der Postpraknkant I. Klasse Hiller in Eis¬

lingen zum Postasflstenten in Altensteig .
Uebertragen wurde die erledigte evang. Pfarrei Kirchheim a. N.

dem Stabtpfarrer Riecke in Neubulach ; ferner die beim Forstamt Wein¬
garten erledigte Assistentenstelle dem Revieramtsassistenten Häußler in
BaierSbronn .

Von der Kgl . Kreisregierung Reutlingen wurde Floßsperre auf
der Nagold für die Zeit vom 13 . Aug. bis 8 . Sept . d . IS . einschließlich
angeordnet. _

Die Einwanderung von Kap -Bure « in
Deutsch-Südwestafrika .

Die Einwanderung kapländischer Buren nach Deutsch -
Eüd-Weftafrika ist in vollem Gange. Ein englischer Farmer,
welcher seit etwa 20 Jahren bei Warmbad in Numaqualand an-
söisig ist, berichtet uni Folgender hierüber :

„ Unter den Buren der nördliche » Kapkolonie hat eine
langsame , aber tief gehende AuswanderungSbewegung ein¬
gesetzt . Veranlaßt wurde dieselbe durch die jüngsten Auf-
standrversuche , welche vor einigen Monaten die ganze Kolonie
durchzilterten . Die englische Faust hat zwar dieselben ge¬
waltsam niedergeschlagen , aber di« Folgen zeigen sich in
anderer Richtung . Die Buren trekken zwar nicht in ge¬
schlossenen Müssen Wie dereinst über den Oranje und Baal,
sondern in kleinen Gruppen von drei bis v .rr Familien .
Ihr Ziel ist da - deutsche Schutzgebiet , und die deutsche
Regierung nimmt st« unbeanstandet auf . soweit sie sich den
Landesgesetzr » unterordnen , was fast ausnahmslos der Fall
ist . Die neuen Einwanderer sind fast durchgehend - wohl¬
habende Herdknbtsitzer mit durchschnittlich 500 bis 600 Pfund
Sterling Vermögen. In diesem Punkte erfüllen sie somit
die erste Bedingung , daß nämlich nur wohlhabende Buren
Melassen werden sollen , vollauf . Das Gesetz zwingt sie
snner aber auch zum Ankauf von Ländereien und dem Bau
von Wohnhäusern , um dadurch ihre Seßhaftigkeit verbürgt
zu wissen . Bisher sind etwa zweihundert Buren in den letzten
Monaten eingewandert und der Zuzug hält ununterbrochen
an, ja aller Wahrscheinlichkeit nach wächst er noch. Die
deutschen Behörden stehen der Bewegung sympathisch gegen¬
über und kommen mit den Buren gut aus . Letztere sind
von glühendem Haß gegen die Engländer beseelt und be¬
dauern, nicht schon früher auf deutsches Gebiet ausgewandert
zu sein , welches ihnen längst als ein wirtschaftlich besseres
Land bekannt war . Kenner der südafrikanischen Verhältnisse
behaupten , daß Namaqualand dem Freistaat nur wenig an
Tüte des Bodens und der sonstigen landwirtschaftlichenBe¬
dingungen nachstehe, vor allem übertreffe aber dir deutsch«
Ente des Flusses, die englische bei Weitem. Während letzter«
zu den trockensten und ärmsten Strichen Süd -Afrikas gehöre ,
zeichne sich das deutsche Gebiet durch einen stärkeren Regen-
fall und die größere Menge seines Untergrund -Wassers aus ,
welch letzteres überall leicht zu heben sei ; ja vielfach trete
dasselbe quellenartig zu Tage . Den kapländischen Buren
war diese Ueberlegenheit der deutschen Gebiet« längst be¬
kannt , doch scheuten sie bisher di« Auswanderung dahin,
weil ihnen vor der angeblich drakonischen Schärfe der deutschen
Regierung systematisch Angst eingeflößt worden war . Haupt¬
sächlich leistete sich die kapländisch « Presse hierin manches
starke Stücklein . Die älteren Ansiedler m Deutsch -Nama-
qualand verlassen unter dem Einfluß des deutschen Regimes
immer mehr ihre ursprünglichen, patriarchalischen Methoden
der Landwirtschaft und wenden sich neuen Kulturen zu .
Gegenwärtig haben sie sich mit gutem Erfolg auf Wein- und
Obstbau verlegt ; in Kapstadt ist es kein seltener Anblick,
daß so ein Namaquafarmer mit Tausenden von Setzlingen
und jungen Obstbäuwchen die Stadt verläßt , um dieselben
m seiner Heimat anzupflanzen. Diese Versuche , obwohl
bisher meist nur im Kleinen auSgeführt, haben sich doch fast
durchgehend- erfolgreich erwiesen und finden fortgesetzt Nach¬
ahmung/

Soweit unser englischer Gewährsmann , dessen Angaben
umso höherer Wert beizumessen ist , als sie eben von nicht
futscher kommen und daher den Stempel völliger
Parteilosigkeit tragen . Bei dieser Gelegenheitsei gleichzeitig
uuf «ne Erscheinung hingewiesen , die nicht minder den Ver¬
änderungen entspringt, welche der Krieg in den wirtschait-

Beziehungen der südafrikanischen Staaten zu der
kutschen Kolonie bewirkt hat . Unter den vielen Deutschen
^ Kupkolonie und des Freistaates , welche sich bisher einer

Sencherten Existenz erfreuten, hat der Krieg solch gewaltige
-Verluste herbeigeführt, daß gar mancher ernstlich überlegt,v es sich denn wirklich verlohnt , in dem ungastlichen Lande

anzufangenoder mühsam weiter zu vegetieren,
sin» '

' .
d

*

*"" ganz von selbst der Gedanke ein , es
^"^ ul bei den Landsleuten jenseits des Oranjestromes

die Leut«, welche so ihr Ränzlein schnüren ,
d,n "' HE die schlechtesten, denn sie bringen außer« oft noch recht ansehnlichen Trümmern ihres Vermögens ,

vor allem die Landesersahrung mit, welche nirgends so wert¬
voll ist , als eben in Süd -Asrika .

U . Göttelsingen , 13. Aug. Am gestrigen Sonntag
feierte die Kirchengemeinde Göttelsingen das Fest der Ein¬
weihung ihrer renovierten Kirche . Seit Ostern ds. IS .
mußte die Gemeinde dieselbe entbehren und ihr« Gottes¬
dienste teils in der Werner ' schen Anstalt , welche ihren Saal
in entgegenkommender Weise zur Verfügung stellte , teils in
der Kirche des nächstgelrgenen Filials Schernbach abhalten .
Die Erneuerung beschränkte sich auf das Inner « der Kirche
und wurde in sachkundiger und umsichtiger Weise von
Werkmeister G . Bernhardt aus Freudenstadt
geleitet. Das Gestühl der Frauen wurde auszebessert und
bequemer eingerichtet , dasjenige der Männer vollständig
neu hergestellt. Die Kanzel erhielt eine neue , schür ge¬
wundene Treppe . An Stelle des alten , rohen und kunstlosen
Altars ist ein neuer, aus buntem Sandstein gehauener ge¬
treten ; in gleicher Weise ist ein neuer Taufstein ausgeführt
worden. Die neuen aus Kathedralglas gefertigten Fenster,
sowie die auf das ganze Innere der Kirche sich erstreckende,
stimmungsvolle, von Maler Kaltmaier aus Freuden¬
stad L künstlerisch ausgesührte Bemalung erfüllen den Be¬
sucher des Gotteshauses mit Andacht . Einen besonderen
Schmuck der Kirche bilden endlich noch die geschmackvollen
Bekleidungen zu Altar, Kanzel und Taufstein in rot , grün
und schwarz , welche teils vom christlichen Kunstverein, teils
von den Jungfrauen hiesiger Gemeinde, teils von Familien
in Göttelsingen gestiftet worden sind . — Das Fest selbst
verlief in edler , würdiger Weise . Ein FestgotteSdienst ver¬
sammelte um 10 Uhr die Gemeinde und die zahlreich
herbeigeströmtenFilialisten im Gotteshaus . Derselbe wurde
eingeleitet von Hrn . Dekan Zeller mit Weiherede und
Weihegebet . Im Anschluß an 1 . Kön . 8,54 —61 richtete
er an die Gemeinde Worte , welche zum Dank gegen Gott
und zur Bitte um seinen Segen aufforderten und in freund¬
lich ernster Mahnung das Gelöbnis nahelegten, das Gottes¬
haus wert zu halten und das gehörte Wort im Leben zu
befolgen . Hieran schloß sich die Frflpredigt von Pfarr -
verweser Müller , welche der Freud « über die neu-
geschenkte, nunmehr schön geschmückte Kirche Ausdruck ver¬
lieh und auf Grund der Sonntagsepistel den Zuhörern
Zweck und Bedeutung des evangelischen Gotteshauses als
des religiösen Gemeinde - und VersammlungshauseS vor
Augen hielt. Dasselbe sei gebaut nicht für Gott, sondern
für uns zu Gottes Ehre , es werde geweiht allein durch
Gottes Wort und sei bestimmt zum Hören dieses Wortes .
Den FestgotteSdienst beschloß Vikar Göller mit einer
Taufe und einem Schlußgebrt . Reden und Gebete waren
in angemessener Weise umrahmt von Gesängen der Gemeinde
und eines Schülerchors. Nach dem Gottesdienst vereinigten
sich im Gasthof zur Traube noch die Geistlichen , die bürger¬
lichen Kollegien , sowie die Kirchengemeinveräte des Mutter-
orts und der Filialen zu einem Festessen , zu welchem auch
der Bauleitende , die Lehrer und die Akkordanten der Bau¬
arbeiten geladen waren . Das Mahl war gewürzt mit
verschiedenen Toasten. Zuerst wurde von Herrn Dekan
Sr - Majestät des Königs, als des Beschützers und treuen
Gliedes unserer evangelischen Landeskirche gedacht , hierauf
von Pfarrverweser Müller Herr Dekan herzlich willkommen
geheißen . Vikar Göller widmete humorvolle Worte dem
Werk - und den anderen Meistern und sprach den Dank der
Kirchengemeinde in besonderer Weise noch denjenigen aus ,
welche sich durch Stiftungen um die Verschönerung der
Kirche verdient gemacht haben . Auch Herr Pfarrer Rauscher,
der das Werk der Renovierung eingeleitet hatte und sein
Interesse durch ein herzliches Glückwunschtelegramm von
Oberensingen aus bekundete , wurde von Herrn Dekan mit
Worten des Dankes geehrt. — Allenthalben zeigte sich ein«
freudige Stimmung darüber , daß nunmehr das Gotteshaus
im Mutterort den schmucken , neuerbauten Kirchen in den
Filialirn Erzgrube und Schernbach würdig zur Seite
treten kann .

* Die neue evangelische Landessysode (1900 — 1906)
wird vor die Aufgabe gestellt werden, di « Ablösung der
Stolgebühren zu regeln, ein biblisches Lesebuch für die
Schulen (statt der bisher gebrauchten Voll-Bibel) zu schaffen
und di« sogenannte Kinderlehre umzugestalten.

* Als Staat -aufwand auf die Landwirtschaft sind im
Hauptfinanzetat insgesamt 1 345123 Mk . vorgesehen . Davon
entfallen die bedeutendsten Posten auf Förderung der
Pferdezucht : 320843 Mk. , Rindviehzucht und Molkerei-
Wesen 130000 Mk . , Akademie Hohenheim 167 063 Mk. ,
Hagelversicherung 160000 Mark , Feldbereinigungs - und
Melioration -wesen 131970 Mk . , auf die tierärztliche Hoch¬
schule 90 057 Mark.

* (Wer zahlt das Porto ?) Es ist rin verbreiteter
Unfug, daß Zahlungspflichtige, wenn sie ihrem Gläubiger
eine Rechnung zu bezahlen haben, ihm das Geld zwar
senden , aber die Kosten der Sendung, insbesondere das
Porto abziehen . Da- steht in direktem Widerspruche mit
den Bestimmungen des Handelsgesetzbuches und ebenso des
Bürgerlichen Gesetzbuches, das in Z 270 bestimmt , daß der
Schuldner das Geld auf seine Gefahr und seine Kosten
dem Gläubiger an dessen Wohnsitz zu übermitteln habe .
Wer also seinem Gläubiger das Porto aus Geiz oder aus
Bosheit abzieht , läuft Gefahr , daß ihn der Gläubiger auf
Bezahlung verklagt, was sofort zum Mindesten zwanzigmal
so viel , als das ganze Porto kostet.

* Unsere Turner dürften vielleicht einige Ergebnisse der
letzten olympischen Spiele in Athen interessieren. Ein

j Amerikaner erreichte im Weitsprung die stattliche Weite von
^ 7,25 Meter . Beim Hochsprung wurde «in Schwede Sieger' mit 2,05 Meter . Der erste Sieger im Diskusballwersen

warf die Platte 35 Meter weit.
* (Verschiedener .) In Aalen wurde vor einigen

Tagen ein dortiger Arbeiter , der an einer Zirkelsäge be¬
schäftigt war , durch ein abspringendes Holz auf den Bauch
getroffen ; dieser schwoll alsbald stark an und ist der Ver¬
letzte nun an den Folgen gestorben . — Ein Schorn -
dorfer Mädchen wurde von einer Luftschaukel so an den
Kopf getroffen , daß es schwer krank darniederliegt . — In
Gmünd hat sich der Bijouteriewarenfabrikant Wilhelm
Metzger, welcher sich schon vor einiger Zeit erhängen wollte,
aber noch rechtzeitig daran verhindert wurde , am Sonntag,
während sich seine Angehörigen in der Kirche befanden, in
seinem Schlafzimmer am Fensterkreuzerhängt . — JnOber -
gröningen wurde der Schreiner und dortige Gemeinde-
pflege« Grau durch den Stationskommandanten wegen Fäl¬
schung eine- Sparkassenbuchs und Unterschlagung verhaftet
und an das Landgericht Hall abgeliesert. — In Haiger -
loch waren 2 Arbeiter mit Sprengungen beschäftigt . Da
der Schuß lange nicht losging , näherten sie sich der
Sprengstelle ; im selben Augenblick ging die Ladung los und
verletzte beide schwer an den Augen, so daß sie in die
K. Augenklinik nach Tübingen eingeliefert wurden.

* Eine drollige Wette kam in einem Schopfheimer
Gasthaus zum Austrag . War da ein junger Landmann
aus G . mit einem Kühlein eingekehrt und vertiefte sich mit
einem Bürger , der ein Pferd bei sich hatte , in eine etwas
weinselig « Unterhaltung . Im Laufe derselben behauptete
der jung« Bauer, daß seine Kuh im stände sei , mehr zu
ziehen als das Pferd seines Gegners . Das wollte der
Letztere denn doch darauf aukommen lassen und die Wette
wurde abgeschlossen. Es wurde ein Unparteiischer gewählt
und da - .Pferd vorn , die Kuh hinten an ein Wägelchen
gespannt. Der Schiedsrichter zählte : Eins — zwei — drei
und nun suchte jeder der beiden Parteien in entgegen¬
gesetzter Richtung ihre „Zugkraft " mit „ Hü ! " und „Hoi !

"
anzuseuern. Wer aber zuerst darauf reagierte, das war dir
Hornträgerin ; unter allgemeinem Gaudium der Zuschauer¬
schaar zog sie den Einhufer mitsamt dem Wägelein einige
Meter rückwärts. Als endlich auch das Pferd einen sicheren
Halt bekam und anzog , da riß der Kuh , die nicht wankte
noch wich, da - Zuggeschirr entzwei . Dafür konnte sie natür¬
lich nichts und es war daher nicht mehr als billig , daß sie
als Siegerin erklärt wurde.

* Nach einer Meldung der „Allg . Ztg.
" aus Heidel¬

berg ist der Abg . Frhr. v . Stumm-Halberg sehr schwer
erkrankt . Das Leiden , welches im Anfang für Kehlkopfkrebs
gehalten wurde, hat sich als Krebs der Speiseröhre heraus -
gestellt .

* Der Bauer Fuhrmann schoß unweit Kassel auf dem
Feld aus Eifersucht seine Frau mit einem Revolver nieder
und versuchte darauf seinen erwachsenen Sohn zu erschießen .
Dieser verteidigte sich mit der Sense und machte seinen Vater
kampfunfähig . Die Frau liegt hoffnungslos im Krankenhaus,
der Mann wurde sestgenommen .

* Berlin , 13 . Äug. Das Begräbnis Liebknechts ist
gestern unter enormer Beteiligung der Berliner Sozial¬
demokraten ohne jeden Zwischenfallvor sich gegangen . Man
schätzt die Zahl der Männer und auch Frauen und Kinder,
die in geordnetem Zuge , in Reihen zu sechs , dem Leichen¬
wagen voranschritten und folgten, auf mehr als Hundert¬
tausend. Etwa drei Stunden dauerte der Vorbeimarsch des
Zuges , der sich von der Kantstraße in Charlottenburg durch
den ganzen Westen , Süden und Osten Berlins, einen Weg
von mehr als zwei deutschen Meilen , nach dem städtischen
Friedhof in Friedrichsfelde bewegte . Die Polizei war sehr
entgegenkommend und achtete nur darauf , daß nicht Kränze
mit roten Schleifen im Zug « mitgesührt wurden . Sämtliche
sozialistische Abgeordnete folgten dem Leichenwagen , außer-



Sozialisten . An der offenen Leichenhalle , in der der Karg
dann aufgebahrt wurde , zog schweigend der ganze Zug
stundenlang vorüber . In der Leichenhalle sprach Bebel , am
offenen Grabe Singer . Auch die Vertreter der ausländischen
Sozialdemokratie u. A. Lafargu « und Görault -Richard (Paris ) ,
Barr der Felde (Brüssel ) und der Schweizer MauS hielten
am Grab « Ansprachen .

^ Berlin , 14 . Aug . Der Kaiser hat den König
Viktor Emanuel III . zum Chef d «S HusarenregimenteS „ König
Huwbert von Italien " Nr . 13 ernannt .

* Infolge der Hoftrauer hat der Berl . Montagszeitung
zufolge der Schah von Persien nunmehr auch seinen Besuch in
Berlin aufgegeben .

* Berlin , 14 . Aug . „Fürst Bismarck " ist am 13 . in
Tsingtau eingetroffen ; „Wittekind " mit dem ersten See -
bataillon , „ Frankfurt " mit dem zweiten Serbotaillon an
Bord sind am 13 . in Tsingtau ringetroffen und an dem¬
selben Tage nach Taku in Sr « gegangen .

* Berlin , 14 . Aug . In dem Briefe «ine- deutschen
Offiziers , welcher sich mit einem der TruppentranSport -

dampfer auf dem Wege nach China befindet , ist ein Bericht
über eine bisher noch nicht bekannte Ansprache de - Kaisers
an dir Offizier « eingegangen , welcher dem Lok . -Anz . zur
Verfügung gestellt wurde . Der Kaiser sagte u . a . : „ Ich
beabsichtigte vor vier Jahren , der Welt auf meiner Zeich¬
nung „Völker Europas , wahret eure heiligsten Güter " einen
Fingerzeig zu geben , aber weine Warnungen blieben unbe¬
achtet . Di « jetzigen Verhältnisse haben ihren Grund in
der gänzlichen Unterschätzung des Gegner » . Hätten di« Ge¬
sandten die Gärung im Volk « besser zu schätzen gewußt , so
würden sie sich bei den Truppen ihrer Regierungen in Sicherheit
gebracht haben . So haben wir diese Schmach erleide »
müssen. Ruhen Sie nicht eher , als bis der Gegner zu
Boden geschmettert auf den Knien um Gnade fleht . Meine
politischen Absichten sind : Unterdrückung des Aufstande » ,
exemplarische Bestrafung der Ausrührer , Wiederherstellung
de » statu » quo auts , Einsetzung einer starken Regierung ,
welche die nötigen Garantien dafür giebt , daß solche Zu¬
stände nicht wieder eintrete » . Einer Aufteilung deS chinesi¬
schen Reiche- werde ich mich auf dar entschiedenst« wider¬
setzen ; daran ist nach meiner Meinung vorläufig ganz und
gar nicht zu denken, das würde noch zu vielen anderweitigen
Verwicklungen Anlaß geben . Der Chinese ist nun einmal
an ein« zentral « Regierung gewöhnt ."

* Demselben Blatt « zufolge erfolgt dir Einschiffung drr
neuen ostasiatischrn Brigade am 31 . d . M . und dauert acht
Tage . Auf acht Schiffen des Nordd . Lloyd , sowie der
Hamburg -Amerika -Linie werden 7000 Mann und zahlreiches
Kriegsmaterial verlade ».

* All « Pferde , die unsere Truppen in China brauchen ,
können erst dort angeschafft werden . Von Deutschland
können sie nicht mitgenommen werden , da der lange See¬
transport sie zu Grunde richten würde . — Im Jahre 1862
wurden 2 Schwadronen allgierischer ChasflurS mit 450 Pfer¬
den und Maultieren von Algier nach Mexiko verschifft.
AIS das Schiff nach einer zwölftägigrn Unterbrechung der
Fahrt in Martinique — am 3 . Nov . in Veracmz landete ,
hatte et über 100 Pferde und Maultiere verloren . Die
meisten waren dadurch zu Grunde gegangen , daß sie bei
den Bewegungen de» Schiffe - im Sturme gestürzt und von
ihren Nachbarn tot getreten oder so schwer verletzt worden
waren , daß sie getötet und über Bord geworfen werden
mußten ; aber auch erstickt waren nicht wenig « , und von
denen , die am Leben geblieben waren , hatten viele so schwere
Verletzungen davongetragen , daß sie nicht gebraucht werde «
konnten .

^ Hamburg , 14 . Aug . Ter „Hamburgischen Börsen¬
halle " zufolge hat di« Hamburg -Amerika -Linie ihre Dampfer
„Palatia "

, „Arcadia "
, „Andalusia "

, „Valdivia "
, „BriSgovia "

Aus dem Uageöuch eines Iküchllings .
Der Schweizer Ingenieur Sigmund j Tollen , der beim

Bau der Bahn von Peking nach Hankau beschäftigt war ,
hat dem „Oslos . Lloyd " da - Tagebuch zur Verfügung ge¬
stellt , das er auf der Flucht von Paotingfu nach Tientsin
führte . Herr Tallrri hatte mit 40 Europäern , unter denen
sich 7 Frauen befanden , und die von dem bald darauf umS
Leben gekommenen Oberingenieur Ossent und dem chine¬
sischen Ersenbahndirrktor Sun geführt wurden , am 29 . Mai
in Booten Paotingfu verlassen . Anfang » ging die Reise
ganz gut von Statten . Aber schon am 31 . Mai wurden
die Flüchtling « in Sundjen von Chinesen angegriffen . Herr
Talleri schildert diesen ersten Kampf mit den Boxern in
folgenden Aufzeichnungen :

„ Auf den Knall des ersten Schüsse- griff jeder nach
Büchse und Patronen , alles im Boot « zurücklassend. Sol¬
daten , Bootsleute . Dolmetscher und Boys waren ver¬
schwunden. Wir hielten eine halbe Stunde Stand und
zogen uns , nachdem da - Feuer der Chinesen nun fortdauert «
und wir ihnen keine ernsthaften Verluste beibringrn konnten ,
da sie gut verschanzt waren , außer Schußweite , wurden
jedoch verfolgt . Herr Ossent und seine Schwester nahmen
in Begleitung von 2 Italienern eine andere Richtung , man
sagt gegen Paotingfu . Nachdem wir uns gesammelt hatten ,
stellten wir vier Leichtverwundete , darunter eine Dam « , und
einen Schwerverwundert » fest . Wie groß war aber unser «
Ueberraschung , als wir zum ersten Male auSruhten und un -
nun gegenseitig anschauten ; die fünf Damen waren nur mit
einem Rock begleitet , und ein« , die ihrer Entbindung ent -
gegensah , dazu barfuß und mit einem kleinen Mädchen von
4 bi- 5 Jahren auf dem Arme . Arm « Frauen ! Man
konnte ihnen den Schreck auf den Gesichtern ablesen . Ich
meinerseits war auch nicht heiter , da ich zum ersten Male
in meinem Leben auf Menschen geschossen hatte .

tranSporte nach China der Reichsregierung verchartert . Auch
sind für den Transport von Pferden aus Kalifornien
2 weitere Dampfer der Geflllschaft der Regierung überlassen
worden . Der „Norddeutsche Lloyd " stellte al » Dampfer
für den Truppentransport di« Schiff « „Krefeld "

, „Darm¬
stadt "

, „Hannover "
, „Roland "

, für den LandungStranSport
den Dampfer „ Norderney . "

* Drr sonderbare Verlauf einer Krankheit beschäftigt in
Hamburg mehrere Aerzte . Eine Frau aus dem Vororte
Bahrenfeld wurde vor einem Jahre vom Blitz getroffen
und gelähmt . Nach sechsmonatigem Krankenlager wich die
Lähmung so weit , daß di« Frau mit Hilfe anderer Personen ,
wenn auch schwerfällig und langsam einig « Schritte machen
konnte , doch blieben die Hände und Arme noch gänzlich un¬
beweglich. Während der in der letzten Zeit häufig nieder¬
gehenden Gewitter machten nun die Angehörigen der Kranken
« in« überraschende Entdeckung . Sobald der erst « Blitzstrahl
aufzuckte und sich der Donner vernehmen ließ , wich die
Lähmung völlig au - dem Körper der Frau . Sie konnte
sich während des Gewitters wieder wie früher bewegen .
War jedoch da » Gewitter vorüber , so verfiel sie wieder in
den Zustand de» Siechtum « zurück. Den Arrztcn ist dieser
Vorgang unerklärlich . Sie haben die Patientin mit starken
elektrischen Strömen behandelt , ohne di« geringste Wirkung
hiermit zu erzielen .

* M ü nft er . Ein Erzgauner stand heute in der Per¬
son de - 30jährigen Agenten Clemens Schlüter aus Dren¬
steinfurt vor der hiesigen Strafkammer . Nachdem er in
Dortmund , wo er nicht weniger als 29mal wegen Betruges
verurteilt worden war , abgewirtschaftet hatte , verlegte erden
Schauplatz seiner Thätigkrit nach Münster . Hier mietete er
sich bei zwei frommen Schwestern , Maria und Anna Sand¬
hag « . ein . Durch sein frommes Wesen wußte der Heuchler
sich in das Vertraue » der alten Damen zu schleichen , und
alsbald begann er , sie gründlich zu brandschatzen . Leinen -
zeug , Pretiosen , alles , war ihm in di « Hände fiel , wurde
geräubert und dann versilbert oder wandert « zu seiner
Braut , die sich nicht scheute, die Schmuckgrgenstände öffentlich
zu tragen . Die alten Tanten hatten einen solchen Narren
an dem Gauner gefressen, daß sie ihm zu allem Ueberfluß
nach und nach 1000 Mk . einhändigten . Di « Gelder hatte
er oft durch wüste Drohungen , „er wolle sich erhängen "

,
„er stecke dar Hau - in Brand " u . drrgl . verlangt . Als die
Sach « durch Intervention Dritter zum Klappen kam , wußte
er Frl . Maria Sandhage , deren Schwester inzwischen ge¬
storben war , zu überreden , « in Schriftstück zu unterzeichnen ,
indem sie sich mit ratenweise ! Abtragung der Schuld ein¬
verstanden erklärte . Er unterschob aber ein andere - Doku¬
ment , dahin lautend , daß sie (Frl . Ssndhagr ) keinerlei For¬
derung mehr an Schlüter habe . Dir heutige Anklage lautet
auf Betrug in 7 Fällen . Der Gerichtshof erkannte auf
5 Jahr « Zuchthaus , 10 Jahr « Ehrverlust und 300 Mark
Geldstrafe .

* Metz , 13 . August . Auf eine Anfrage von Krieger¬
vereinen — auch von solchen, an deren Spitze Generale
stehen — welche um Fahrpreisermäßigungen nachsuchten
zum Besuch der Schlachtfelder bei Metz zur 30jährigen Feier
der Siege von 1870 , kam die Antwort au » Berlin , daß
weder die Armee noch di« Regierung dieses Jahr an einer
Manifestation , die an den Krieg erinnert , trilnehmrn werde .

* Anläßlich der 10jährigen Zugehörigkeit Helgolands
zum deutschen Reich schreibt ein bayrische» , gut national
gesinntes Blatt : „Dar Volk selbst nimmt an der Feier keinen
Anteil , denn der Gewinn dieser nautisch , wirtschaftlich
und militärisch wertlosen Insel ist einer der traurigsten
Marksteine de- neuen Kurse » , weil für den armseligen
Maulwurfshügel di« wertvolle Insel Sansibar , das Sultanat
Witu und 4 Mill . Mark geopfert wurden . Dieser Handel ,
bei dem der deutsche Romantiker vom englischen Frrunderl

jener unglückseligen Politik , welche Deutschland als ein An»
hängsel Englands erscheinen und ein braves deutsches Bauern -
Volk in Südafrika dem britischen Moloch opfern ließ, da»
ganze deutsche Volk verwünscht den Tag und di« Stunde
da Caprivi seine Unterschrift unter den Zanzibar -Vertraa
gesetzt hat . Dieser Akt war eine Schmach für Deutschland
eine diplomatische Niederlage , so groß wie di« militärisch^
Niederlage 1806 bei Jena war . Das sieht man aber i«
Berlin heut noch nicht ein und pendelt immer » och um de»
Unterrock der Königin Viktoria herum ." Immerhin saß
Helgoland wie ein englischer Riegel vor dem Thor , durch
da - dir deutschen Schiffe in den Ozean fahren , es war ein
englischer Dorn im deutschen Fleisch .
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* Rom , 13 . Aug . Bei Ponte Salasio , 10 Kilometer
von Rom , fand ein Zusammenstoß zweier Eisenbahnzüg ,

LZ

statt . Sofort nach Empfang der Nachricht begab sich
"
dg,

König - paar auf die Unfallstelle , wo sich di« Spitzen der
Behörden und eine zahlreiche Menschenmenge eingefunden
hatten .

* Rom , 13 . Aug . Ueber das groß « Eisenbahnunglück
wird gemeldet : Wegen des großen Andrang «» der Reisenden
wußten gestern abend 11 Uhr sür die Linie Rom -Florenz
zwei Züge gebildet werden . Der zweite ging 10 Minuten
nach dem ersten ab . In Castel Giubilro mußte der erste
Zug wegen Maschinenschadens halten . Drr zweite Zug fuhr
mit voller Geschwindigkeit auf ihn auf . Bisher sind 12
Tote und 40 Verletzte , darunter 15 schwer, frstgestellt worden.
Die Trümmer zweier Wagen sind noch undurchsucht , darunter
werden weitere Tote und Verwundete befürchtet . Um 3 Uhr
20 Minuten früh traf dos KönigSpar an der UnglückSstelle
rin . Die Königin und die Großfürstin Peter kehrten um
4 Uhr nach dem Quirinal zurück. Der König und der
Großfürst blieben bi» 6 Uhr . Drr König leitet « di « Rettung »-
arbeiten . In dem einen Zuge befand sich auch die für du
Beisetzung de - Königs Humbert hierhergekommene türkische
Mission , deren Mitglieder unverletzt sind .

* Rom , 13 . Aug . Im Zuge befand sich Großfürst
Peter Nckolajewitsch mit seiner Gemahlin , einer Schwester
der Königin Helene , sowie die türkisch « und belgische Mission .
Alle blieben unverletzt , nur dem General Busfin von drr
belgischen Abordnung wurden beide Beine gebrochen . DerKorre -
spondent der „Rassischen Zeitung " blieb wie durch ein Wunder ,
obschon er im drittletzten Wagen saß , unverletzt . Großfürst
Peter , der sich um die Verwundeten bemühte , rirfeinen Leutnant ,
der nur an der Uniform Schaden gelitten , heran und diktierte
ihm einen Brief an den König . Der Leutnant fuhr mit einer
Lokomotive nach Rom zurück und meldete dem König da -
Unglück. Dieser eilte mit der Königin zur Station , wo er
keine höheren Beamte » antraf . Er befahl einen HülfSzug,
und als das zulangs dauerte , fuhr er mit dem Hofwügen
nach der UnglückSstätte . Gleich darauf gingen zwei HülsS -
züge ab . Um drei Uhr kam der König .n Castel Giubbleo
an , wo schon rin Trupp KönigSkürassierr erschienen war .
Rührend war dar Zusammentreffen drr Königin Helene mit
ihrer Schwester , der Großfürstin Militzo . Nachdem dir
Königin Verwundete besucht und getröstet hatte , kehrte sie
um vier Uhr mit ihrer Schwester nach Rom zurück.

* Rom , 13 . August . Augenzeugen berichten , daß bi»
jetzt 14 Tot « gesunden worden sind. Die Zahl der Ver¬
wundeten beträgt 50 . Die Verwundeten , di« ich im Hospital
Sant Antonio gesehen Hab « , sprechen sich sehr lobend über
den König und den Großfürsten Peter au ». Letzterer ließ
seine Koffer öffnen und alle seine Wäsche als Verbandzeug
benutzen. Er selbst trug in seinem kostbaren Pelze einen
Verwundeten in einen Wagen auf der Landstraße .

* Paris , 13 . Aug . Da - Torpedoboot Frame « ist am

- » «
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Hunger und Durst fingen an un » zu quälen . Unser
Doktor und Ingenieur wurden ohnmächtig . Jeden Augen¬
blick muß man halten ; die Verwundeten verlangen Wasser ,
da » kleine Mädchen Brot , und keinem Wunsch kann ent¬
sprochen werden . Von nun an beginnen Strapazen aller
Art . Der erwähnte Ingenieur will nicht mehr weiter und
muß getragen werden ; er will sich eine Kugel in den Kopf
jagen und bittet unS , e » geschehen zu lassen ; wir sprechen
ihm Mut « in . Langsam gehen wir dann dem Flusse zu,
wo sich die Boxer in größerer Mehrzahl gruppiert halten ,
wahrscheinlich um uns zu verhindern , Wasser zu trinken .
Wir gehen resolut darauf zu und sehen mit Vergnügen , daß
sich die Boxer entfernen . Alles atmet erleichtert auf , läuft
zum Flusse , trinkt und trinkt da « schmutzige Wasser . Welche
Labung ! Man schaut mit Thränen in den Augen zum
Himmel . Hier wurde ein « halbe Stund « gerastet und der
barfüßigen Frau die Füße , welche bluteten , mit Stücken
von unseren Kleidern verbunden . Gegen 2 Uhr marschier¬
ten wir läng » de» Flusse - , um nicht mehr dursten zu müssen.
Nach zwei Stunden gelangten wir in ein Dorf , in welchem
gerade Markt war . Kaum batten wir da - Dorf verlassen ,
so stellten sich auch dir Boxer , etwa 300 , ein ; die Bevöl¬
kerung , an 2000 , stellte sich neben den Boxern rechts auf .
Wir »ahmen Position in einem Friedhofe , und sofort wurde
Feuer mit einer Kanone und einem großen Gewehr
auf un - eröffnet . Selbstverständlich ließen wir di« Herren
brav schießen und warfen uns nach jedem Schuß auf di«
Erde . In der Meinung , daß die Schüsse gut getroffen
hätten , avancierten di « Boxer langsam , aber in dichten
Massen , und diesen Augenblick benutzten wir , um auf den
Gegner Salven abzugeben , welche sicher viele Tote und
Verwundete verursachten . Der Tag war fürchterlich heiß ,
Hunger und Durst stellten sich wieder rin und viele von
uns begehren lieber zu sterben , als so weiter zu kämpfen .
Aber er geht weiter . All « zwanzig Minuten wird Halt

gemacht , um den Frauen und den Verwundeten Ruh « zu
gönnen . Aber « S ist unmöglich , Wasser zu bekommen .
Landleute näher « sich uns und wir bieten 5 und 10 Dollar »

für Wasser : sie gehen , kommen aber nicht wieder . Manch«

Frauen müssen vor Schwäche getragen werden . Da be¬
merken wir ein Boot auf der anderen Seite deS UserS.
Unser Entschluß ist gleich gefaßt und wir kapern den Kahn ,
bringen ihn auf diese Seite , schiffen Frauen und Kinder
und Verwundete ein und ziehen den Kahn unter Eskorte ,
di « sich abwrchselt , thalabwärts . Während der Fahrt sehen
wir in jedem Dorf « kleine Abteilungen Boxer , welch « siÄ
indes ruhig verhalten .

(Schluß folgt .)

Der Kpuk im alten Kerrerchaufe .
Eine Erzählung nach Familienpapirren von

Adalbert Reinald .
(Fortsetzung .)

Und voll unendlicher Wehmut schmeichelt Emil weiter,
in dem er sich neben Agnes setzt : „Ach ! vermöchten Ihre
lieben , lieben Augen in die weinen zu sehen, Sie würoen
all ' die Liebe , die ich sür Sie hege , darin erblicken- un

dann würden Sir nicht mehr so hart sein .
"

. .. -
Emil hielt inne , erwartete er eine Antwort , «m« Zum "

Weisung ? — Agnes schwieg und diesen Augenblick
Schweigen - benutzte wie ein Siegesbewußter der Mg
Man » , indem er jetzt rasch sein Geständnis beendete :

„Agnes , weine geliebte Kousine ! Ich kann ja «W

ohne Sie leben , sprechen Sir ein einziges Wort und

machen mich mit diesem einen Wort zum Glücklichste «

Sterblichen , sagen Sie : — Ich verzeihe Ihnen diese Liev ,

Emil , und ich will mich Ihnen nähern , will mein Htrz
fragen , ob «s Ihrer Stimme Ton vor allen andern gern y ,
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s. mmtnswßtr wit dem Panzer - Schlachtschist BrennuS ge-
E

"
, . .. Nur «in Teil der Mannschaft wurde gerettet . Der

^ twvr weidet über den Zusammenstoß : Das Unglück ge'
77/ bevor dir Schiffe auf der Höh « von Trafalgar an -

kamen Der BrennuS führte die Flagge des Geschwader .
»,s« Normer . Dir Framre sank sofort , und nur ein
tteinerer Teil ihrer 4 Offiziere und 58 Mann zählenden
N . lokuna konnte gerettet werden . ES heißt , an drm Zu -
iammenstoß trage da « Torpedoschiff die Schuld , da » auf
das Kommando : » 20 Grad nach links ! " eine Wendung von
20 Grad nach rechts auSgeführt habe . Nach weiteren Meld -

„na«n sind 14 Matrosen gerettet worden.
* PariS , 14 . Aug . Heute abend 8 Uhr entgleist «

der Station Bastille der Pariser Untergrundbahn ein
Sna wobei sieben Personen schwer verletzt wurden .

1 s Marseille , 14 . August . Da » Bataillon de »

40 LinienregimenteS, das heut « auf der „ Caledonien " nach
Mna abgrhrn sollte , mußte infolge de » HrizerauSstandrS
die Meise verzögern . Die für China bestimmten Truppen
treffen fortgesetzt hier ein . Alle Kasernen sind überfüllt.
Infolge LeS AuSstandeS sind 5000 Hafen - und Dockarbeiter
arbeitslos . 2 500 Kohlenschlepper sind hiebei nicht eingerechnet .

" Brüssel , 13 . Aug . Der „JndLpendance beige "

wird aus London gemeldet , offiziös verlaut « auf das be-
'

stimmtest«, England opponiere , daß Walderse « in Shanghai
. Quartier nehme, und verlange, daß WaldersreS Machtbe-'

sugnir auf daS Petschiligebirt beschränkt werde ,
l « London , 14 . Aug . Der „Timer " wird aus Shang -
i Hai berichtet, di« englische Regierung leih « drm Vicrkönige
; von Wuchang 75,000 Pfund Sterling zu viereinhalb Prozent .
?

Diese Summe werde zur Besoldung der Truppen seiner
! Provinz verlangt .

« New - Jork , 14 . Aug . Der vielfache Millionär
und Bahnmagnat Huntington ist gestorben .

* Der »Köln . Zig .
" ou » Indien zugrhendr Privat -

Meldungen besagen, daß eine neue Hungersnot bevorsteht
und dabei di« Cholera in ganz Indien zunimmt. In den
OM Tagen des verflossenen Monats starben in Bombay
allein täglich über 300 Menschen . Von Labore in Pend -
schab meldet ein Telegramm, bis zum 7 . Juli belief sich die
Anzahl der Cholera - Ekkronkungen in Prndschob auf 15,702
mit 831? Todesfällen . Die Seuche dehnt sich auf sechs
E Distriltr aus . Die Lage sei höchst ernst. In Ahme-
badab stellten sämtliche Fabriken ihren Betrieb ein . 30,000
Menschen ziehen brotlos umher .

* Aus Shanghai meldet das Rruter ' sche Bureau vom
13 . dr . : In dem chinesischen Pulvermagazin fand gestern
abend eine Explosion statt. Bis j - tzt ist noch nicht bekannt ,
M« groß der Schaden ist . Ausländer werden zum Pulver¬
magazin nicht zugrlassen.

* Die Habgier und die rohe Gewalt haben grsiegt : in
Johannesburg sind die Goldwinrn wieder in Betrieb
und in Kimberley die Diamantgrube » , und zwar unter
englischem Regiment . Der ergiebigste Brunnqurll de-
Rrichwm» auf der ganzen Erde ist in englischen Besitz über -
gegangen. Nun mögen di« Buren sich noch monatelang
nicht beruhigen und Tausende der englischen Söldner mögen
be» Strapazen , den Seuchen und den Kugeln erliegen , wa »

thut
'
S ? So lange England noch Söldner um - Geld findet,

so lange sind ihm sein« Kriege nur ein Geschäft. Das Ge¬
schäft in Transvaal rentiert vorzüglich, der neue Besitz, die
Gruben und Minen sind unerschöpflich . Es bleibt den Buren
nichts andere « übrig , als sich unter das englische Joch zu
beugen und sich an die alte Königin Viktoria , di« den
Raubzug und die Unterdrückung zuließ , al » „vielgeliebte
Laudeswutter" zu gewöhnen .

Handel und Verkehr .
* Stuttgart , 13 . August . (LandeSproduktrn -Börse .)

29 — bis 29 .50 , dto . Nr . 1 : 27 .— bis 27 .50 , dto .
Nr . 2 : 25 .50 bis 26 .— , dto . Nr . 3 : 24 .— bis 24,50 ,
dto . Nr . 4 : 21 .— bi« 21 .50 . SuppengrieS Mk . 29 . —
bi, 29 .50 . Kleie Mk . 10 .— .

* Tettnang , 11 . Aug . Mit dem Pflücken - der Früh -
hopfrn ist in den letzten Tagen wieder fortgefahren worden
und es finden sich auch nach und nach mehr Händler hier
rin . Bezahlt wurden für kleiner« Partien Hopfen 90 und
85 Mk . Per Zentner .

* Vor Angstbestellungen auf Kohlen warnt die Heilbronner
„ Neckarztg . "

. Durch die unnötig gesteigerte Nachfrage werden
die Preise von den Kohlrnkonsumenten selbst künstlich hoch
getri ben und die Lage nur noch mehr verwirrt . ES ver¬
dient betont zu werden , daß nach den Ausweisen der Reichs -
statistsichen Amte - der Verkehr in Kohlen im Juni 1900
günstiger war als 1899 und daß somit Anzeichen einer
wesentlich b ss -ren VersorgungSfähigkeit im Kohlenmarkt «
vorlirgen . An Steinkohlen wurden im Juni nicht weniger
als 15,3 Proz . mehr nach Deutschland eingesührt als im
Juni 1899 . Gleichzeitig ist rin Rückgang der Ausfuhr er¬
folgt . Also ruhig Blut . Anton .

* Eine massenhafte Einführung von österreichischen
Guldenstücken ist in der jüngsten Zeit in Berlin beobachtet
worden . Ueberall tauchen die unseren Zweimarkstücken
ähnlichen Guldenstücke auf und werden statt unserer heimischen
Münz « in Zahlung gegeben . Da da » Guldenstück nur einen
Wert von 1,45 Mk . hat , so liegt es im allgemeinen In¬
teresse. das Publikum zu warnen , und auf den Unterschied
zwischen den zwri Geldarten hinzuwrisen . Di « zwei Stück «
sind leicht durch den Rand zu unterscheiden , welcher bei
dem Zweimarkstück gerippt und bei dem Guldenstück glatt ist.

Konkurse .
Franz Gaupp in Stuttgart . — Hecht , Wolf in Schramberg . —

Karl Maigler in Oberziegelbach . — Karl Schmidt , Wirt in Heslach . —
Jakob Bauer in Schwann . — Michael Bailer in Aitheim . — Wilhelm
Weitmann , in Stuttgart . — Christian Schleicher in Backnang . — Friedrich
Köhler in Illingen . — Hermann Heinzelmann in Freudenstadt . — Gottfried
Burkhard in Stuttgart . — Johann Burkhard in Hollenbach . — Mäntele
und Dürr in Sulz a . N .

Iu den Wirren in Wna .
* Berlin , 14 . Aug . Das Wolffsichs Bureau meldet

au - Tientsin vom 8 . d . M . : B «i Jangtsun hatten di«
Chinesen nur den Eisenbahndawm besetzt . Nach kurzem
Widerstande erfolgte der Rückzug auf Hosiwu . Dorthin
war direkt von Peitsaug die chinksische Hauptmacht geflohen
mit dem General Ma und dem Generalgouverneur von
Tschili .

* Paris , 14 . Aug . Delkassä teilte wit , daß nach
einer heute früh eingelaufenen Meldung die verbündeten
Truppen beschlossen hätten , den Marsch auf Peking fortzu -
setzen . Einer englischen Information zufolge befänden sie
sich nur noch 25 Kilometer von Peking .

* Washington , 13 . August . Eine Depesche des
Generals Chasse vom 10 . August besagt : Wir sind gestern
in Hohsiwu angekomwin . Hohfiwu liegt auf halbem Wege
zwischen Tientsin und Peking .

^ Aus Peking ging dem russischen Obersten Woiczak
dir Meldung zu , wonach in der Nacht vom 31 . Juli zum
1 . August dos Bombardement auf die Gesandtschaften von
den Chinesen wieder ausgenommen und der europäisch «
Kirchhof geschändet worden sei . Die Fremden waren nur
bis zum 8. August mit Lebensmitteln versehen .* Der Standard meldet ausShanghai vom 12. d« . :
Ein Telegramm von Tschungkingfu meldet : Der Bizekönig
von Szetschusn erhielt Befehl von Peking , all « Fremden
zu zwingen , unverzüglich di« Provinz zu verlassen .* Rußland hat bis jetzt bereits die Verwendung von
etwa 160 000 Mann vorgesehen , während di « gesamten
gegen China bestimmten Streitkräfte aller Mächte zusammen

schützen beziffern .

Wachrichten vom südafrikanischen Kriege.* Die Liste der Verluste , welche den in Südafrika
noch an der KriegSsührung beteiligten britischen Truppen
bisher erwachsen , stellte sich am Ausgang de» Juli auf
37,000 . Selbstverständlich sind die Tausende , welche eine
Zeit lang zu den Gefangenen zählten und bereit » von den
Buren freigegeben wurden , nicht miteingerechnet . Ebenso
ist die Zahl der in den britischen Hospitälern in Südafrika
noch unter ärztlicher Behandlung sich befindlichen Erkrankten
noch nicht verzeichnet . Die Gesamtzahl der bereits «ach
England zurückgeschafften Invaliden belief sich aus 24,058
Mann , darunter 1044 Offiziere . Nahezu 9000 Tote waren
unter den Soldaten , von welchen mehr al - die Hälfte der
Fieberseuchr zum Opfer fielen . Die Totenlist « der Offizier «
erreichte 500 .

* London , 13 . Aug . Reuters Bureau meldet au »
Ermrlo , 12 . d» . : General Buller ist in Ermelo eingetroffen .
Die Buren zogen sich zurück. Die „Times " meldet au »
Zeerust 7 . dr . : General Carrington zog sich , nachdem e»
ihm nicht gelungen war , ElandSriver zu entsetzen, nach einem
Verlust von 18 Toten und Vermißten , sowie 6 Verwundeten ,
in der Richtung auf Maseking zurück.

* London , 14 . August . Daily Mail meldet au »
Lomen <;o-Marqu «r vom 13 . dr . : Di « Buren haben Macha -
dodorp verlassen und besetzten Waterfall -onder mit Gewalt .* An da » in Pretoria angeblich entdrckte Kowplot
gegen die Engländer glaubt kein Mensch außer jenen .
De « Engländern ist « S Peinlich , in Pretoria ein« Bevölkerung
zu haben , die leicht Beziehungen zu den im Felde stehenden
Buren unterhalten kann . Von dieser will man sich befreien ,
und da die» nicht auf geradem Wege geht , erfindet mau
Verschwörungen und schafft einen Vorwand zu ihrer Be¬
seitigung . Meldungen aus Südafrika bestätigen übrigen »,
daß der Burrngenrra ! Dewet den Versuchen der Engländer
ihm den Weg zu verlegen , entkommen ist und erfolgreich
mit seinem ganzen Korps den Vaalfluß überschritten hat .
General Methurn sei nicht im Stande gewesen , ihn aufzu -
halten . Die „Morning Post " stellt fest, daß j - tzt in der
SirgeSprriode die Totenlisten der Engländer größer seien
als zu Beginn de« Feldzuges . Dir Bure » veröffentlichen
rin KriegSbulletin , worin sie wittrilen , daß ein « groß « Schlacht
zwischen Middelburg und Lydenburg stattgefundeu hat , in
welcher die Engländer geschlagen wurden und sich nach
Middelbu g zurückziehen mußten . Dir Engländer verloren
angeblich 500 Tote und Verwundete . Im Freistaat er¬
rangen die Buren ebenfalls mehrere Siege . Dem Bulletin
zufolge haben die Buren Heilbronn , DewillrrSdorp und
Frankfurt zurückerobert . Präsident Krüger erklärt alle Ge¬
rüchte über eine bevorstehende Uebergabr der Buren als
unrichtig . Der Krieg — so sagt er — werde noch sehr
lange dauern .

Briefkaste «
W . . Wucher " ist dann vorhanden , wenn jemand umer Ausbeutung

der Notlage , des Leichtsinns oder der Unerfahrenheit eines Andern sich
oder einem Dritten für eine Leistung Vermögensvorteile versprechen oder
gewähren läßt , daß den Umständen nach die Leistungen in ausfälligem
Mißverhältnis zu den VermögenSoortcilen stehen . — Das trifft in Ihrem
Falle zu und da ein Rechtsgeschäft , das auf der Bewucherung einer Per¬
son beruht , nichtig ist, so können Sie die angedrohte Klage mit größter
Seelenruhe an sich herantreten lassen .

« eranrwortlicher Redakreur : W . Rieker , Altensteig .

16.20MlllOÄid.-We M
und höher — 12 Meter ! — porto - und zollfrei zugesandt ! Muster um¬
gehend ; ebenso von schwarzer weißer u . farbiger , Henneberg - Seide " von
75 Pfg . biS 18.65 p . Met .

G . Hermeberg , Seiden -Fabrikant (k. u . k. Hofl .) , Zürich .
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und ihn ganz verstrhen lernt . Sagen Sir mir nicht , daß
Sie mich lieben . — nein , nur daß Sie sich fragen wollen ,— ob Ihr schönes Herz mich vielleicht einmal lieben könnte ? "

Agnesens Mund findet keine Antwort , er bleibt stumm ,
aber die kleine Hand , welche Emil in der feinen hält ,
Wt er leis '

erzittern , er wagt r - , wit seiner Linken ihr
Gesicht zu wenden , so daß es ihm zugekehrt ist , und er
schaut in ihre großen offenen Augen , woraus ihm jedoch
statt liebender Blick « zwri glänzende Demantperlen entgegen
strahlen.

Da löst sich rasch seine Rechte , sein starker Arm legt
R um ihr« schlanke Taille , er zieht die leis' Erschauernde
»a sich , er küßt ihr di« Thränen von den Augen , er küßt
öen süßen , kleinen Mund und sie — sie senkt leis' da -
»dpfchen und ruht an seiner wogenden Brust .

Ein seltsames Flüstern geht wie rin Gristerhauch durch
die stille Nacht. — Der Zephyr trägt zwei Namen : „ Emil ,«WS," von Blume zu Blume , und das zärtlich « Geheimnis
t»«ß bald der ganze Wald .

So sitzen sie lange , lange da , die beiden schönen
berauscht von dem ganzen , vollen Glück der ersten

^.ube . M , wunderbar schön ist die ganze Welt umher !
dunkelblaue HiwmelSdom mit den strahlenden Perlen ,» elch , dj, Augen der Seligen sein sollen , welche sich freuenM den Glücklichen , weinen wit den Elenden , die laue Nachtluft

M ^ kühlend die Stirn umfächelt , das Aroma der
Waldblumen und Gräser , — wie verbindet sich alle » mit

Liebe der beiden Glücklichen .
3a , wohl ist es die schönste Stunde , die Stunde , in" vH" zwei junge , unentwriht « Mrnfchrnherzen sich «in-
zujubeln und hauchen , daß Sie sich so ganz verstehen ,s sie gleich zwei Zauber - Melodien in eine einzige ver -

daß sie sich lieben .
, . r ist di « süßest « Stunde de » armen Menschenleben »° fing diejenigen , welch « dies Glück reinen Herzen - voll

genossen , — ein Cherub der Erinnerung schwebt er selbst
in der Todesstunde heran , und küßt , ein HoffnungSengrl ,dir müdenAugen de - Greises , und der Greisin lächelnd zu.

So sitzen sie lange , lange , nur ihre Namen haben sie
geflüstert . Endlich bricht Emil da - Schweigen und er ruft
voll Entzücken :

„ Ja , geliebt « Ague » , du sollst mein werden , kein«
andere , dar schwör, ich dir , so wahr — "

Der junge Mann vermag nicht zu vollenden , « in düsterer
Schatten , von ihm ungesehen , aber von der vermeintlich
blinden Agnes wohl bemerkt , hatte sich bei den Worten
Emil » herangeschlichrn . So mag di« Nachthyäne schleichen,
wenn sie das Grab aufsucht .

Emil vollendete den Satz nicht , denn AgneS ist plötz¬
lich aufgesprungen und er hört ihre Worte , die wir tötende
Donnerfchlägr an sein Ohr dringen :

„Vollenden Sie Ihre Worte nicht , Emil , denken Sie ,
daß Sie zu einer Blinden sprechen, di« nie im stände wäre ,Sir glücklich zu machen . " !

Emil erstarrt fast , — da » schöne Mädchen , da » noch
soeben an seiner Brust ruhte , dessen Augen in stummen
Thränen ihm „ ich liebe dich " zugeflüstert , dessen lieber Mund
mit unendlich süßem Ton seinen , — ja seinen Namen hauchte ,
dasselbe Mädchen ruft jetzt ernst und kalt ihm da » Todes¬
urteil seiner großen Liebe zu.

Auch Emil springt — empor , er ergreift der Ent -
flirhenwollenden Arm , er will sprechen , da bauscht sich der
schwarze Schatten auf zur menschlichen Gestalt , — der
alte Baron von Waldow , der Vater Emils , steht vor den
beiden .

Emil fühlt zugleich , wie eine Knochenhand sich auf
seinen Arm legt und er hört die krächzende Stimme de»
Alten :

„Bist du denn ganz toll geworden , Junge , daß du
der Blinden hier Thorheiten in den Kopf setzest, — hältst

du so dein Versprechen , — muß ich dich hier so überraschen— Ich werde dich enterben , — ich werde dich ver — "
Dem Alten erstirbt das Wort auf den Lippen , denn

AgneS hat sich plötzlich zu ihm gewandt und ihre großen
Augen starren wie glühend « Blitze ihm entgegen — lautlos ,
ohnmächtig sinkt der alte Baron an der Bank nieder .

Fast eine Woche war seit dieser nächtlichen Garten -
szene vergangen . —

Emil hatte seinen Vater , der wie ohnmächtig in dem
Garten uiedergrsuvken war , unter Beihilfe einer von ihm
herbeigerufenen Dieners in » Herrruhcu » gebracht , während
AgneS auf ihr Zimmer geflohen war .

Der alte Baron kam bald wieder zu sich , rS war einer
seiner nervösen Anfälle gewesen , an welchen er in der letzte»
Zeit öfter - gelitten und die mit einer für ihn wohlthätigen
Ohnmacht endeten .

Am Morgen fühlt « er sich aber schwach und blieb den
Tag über in seinem Schlafzimmer , am Nachmittag wurde
der Hausarzt konsultiert , welcher aufs neue Ruhe und , wü¬
nsch zweckdienlicher sei , Ort - Veränderung empfahl .

Wie rin schwerer Alp lastet « übrigen » ein Etwa » auf
allen im Herrenhause . Vergeblich forschte dir Baronin bei
ihrem Manu « wie bei ihrem Sohne nach der Ursache de»
plötzlichen Anfalles . Während der Alt « beharrlich schwieg
und der besorgten Frau abweichend begegnete , bat Emil :
„Laß den Papa erst wieder wohl sein ."

AgneS mied r» , Emil zu begegnen und dieser wußte
sich da » Betrogen deS Mädchen - nicht zu erklären . Ge¬
flissentlich ging sie ihm aus dem Wege , sie weilte , Unwohl¬
sein vorschützend , fast nur in ihrem Zimmer .

(Fortsetzung folgt .)
_

* (Grenzenlos « Liebe .) Anna : „ Bhüat Di Gott ,
Michel , bleib mir treu in der Stadt . " — Rekrut : „I laß
net von Dir , und wenn sie mi zum Hauptmann mach'n .

"



R - tmr Enzklöftirle .

Weglperre.
Der Langehardtebeneweg ist

vom Bärlochweg bir zur Schäufler -
steige bis zum 15 . Okibr . d . I , die
Sch ä us l e r st e i gr bi- zum 25 . Aug .
dl . Ir . gesperrt .

Revier Schönwürizach .

Hrenntzotz-
Uerkanf

am Dienstag den 21 . August
vormittags 10 Uhr

in der „ Post ' in Schönmünzach aur
Murgwald , Großhahnberg , Langen -
bach , Schönmünz - Sommer - und
Winterfelle :

Rm . : 7 Nadelholz -SLeiter , 18 dto .
Prügel , 276 Anbruch , 212
Brennrinde und 346 ReiS -
Prügel .

Altenkeig.
Ein gnt möbliertes

Zimmer
wird von einem Herrn auf einige Zeit

zu mieten gesucht.
Von wem ? sagt —

die Exped . dt . BIS .

Eine nähige Kuh
oder Kalbin

sucht gegen ein Paar

starke Ochsen
rinzntansche«.
Wer ? sagt

die Exped . dS . Bl .

KGMzchliei
für bestbezahlte »

Bache- <L Riemen¬
leder -Akkord

dauernd gesucht .
Reise - und Uwzngrvergülung .

Off . unt . I ' . U .
-
VV. 880 an

Rudolf Moste , Frankfurt a M .

Neuenbürg a . d. Enz .

Gesucht
wird ein solides , nicht unter 18 Jahre
altes Mädchen , das die Hausarbeit
versehen und daS Kochen erlernen !
will . Eintritt und Lohn nach !
Vereinbarleng .

R - chtsanwalt Simon . ^
A l t e n st e i g . i

VeHrziirRrte !

Milchentrahmmgs- ?
Apparate

« enester verbesserter Konstruk¬
tion mit Metallventil und
Deckel empfehlen äußerst billig

Z. Müller L Sohn
Flaschner .

Zahntechniker V

H. Klnmpp
aas Dorustetten

i ist jede « Areitag von morgens
,
10 öts nachm . 6 Ahr in seinem

^ Filialgesckäst in der Grauöe in
tOfalzgrafenweiker zu treffen .
Mnsetzeukünstk . Zähne , schmerz- y

^loseAahnoperatkonenrc

Von Attensteig bis zur
Bölmlesmühle ging eine

silberne Uhrenkette
vvrl « r « u

Dieselbe wolle in der Expedition
ds . Bls . abgegeben werden .

Zwangsversteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen dir auf der Markung

Berneck belegen;« , im Grundbuch von Berneck Heft 15 Abteilung I
Nr . 1 und 2 zur Z -it der Eintragung des V -rsteigerungSvermerkes auf
den Nimm des Schmieds

Johann Georg Schübel von Berneck und seiner Ehefrau
Anna Maria , geb Haier

eingetragenen Grundstücke
Parz . Nc . 76 und 76 ^ 1a 88 qm ein zwristockrgtes Wohnhaus
mit Waschküche und eingerichteter Schmiedewerkstätte

Anschlag 3 600 Mk .
«rin MsirtüK - eist 1 . Okt - be * I . , vorm. 9 Uhr
auf dem Rathausk in Berneck , ferner dar aus der Markung Egen¬
hausen belegene iw Güterduch von Egenhausen Teil VII Fol . 4 zur
Zeit der Eintragung der VersteigerungSvermerkr auf den Namen der oben
genannten Johann Georg SLübel und seiner Ehefrau eingetragene Grundstück

Parz . Nr . 517/i 16 a 25 qm Wässerungswiese am Rain
Anschlag 320 Mk .

«ristst DieiststststK - eist 2 . Gktsbeir 1900 , vorm 9 Uhr
aus dem Rathause in Egenhausen versteigert werde « .

Der Versteigerunglvermerk ist in Berneck am 3 . Juli 1900 und in
Egenhausen am 5 . Juli 1900 in das Grundbuch eingetragen .

E - ergeht die Aufforderung , Rechte , soweit sie zur Zeit der Ein¬
tragung der BersteigerungSvermerkeS au - dem Grundbuch nicht ersichtlich
waren , spätesten - rm Versteigerungrtermin « vor der Aufforderung zur Ab¬
gabe von Geboten anzumelden und , wenn der Gläubiger widerspricht ,
glaubhaft zu machen , widrigenfallr sie bei der Feststellung der geringsten
Gebot « nicht berücksichtigt und bei der Verteilung des Versteigerung - erlöse -
dem Ansprüche des Gläubigers und den übrigen Rechten nachgesetzt werden .

Diejenigen , welche ein der Versteigerung entgegenstehmdeS Recht
haben , werden ausgefordert , vor der Erteilung de- Zuschlags die Auf¬
hebung oder einstweilig « Einstellung der Verfahren - herbeizusühren , widrigen¬
falls für da - Recht der VersteigerungSerlök an die Stell « de- versteiger¬
ten Gegenstandes tritt .

Altensteig , de« 8 . August 1900 . Ksmittiffä *- r
Bezirk - notar Beck .

Für Magenleidende !
Allen denen , die sich durch Erkältung oder Ueberladung des

Magens durch Genuß mangelhafter , schwer verdaulicher , zu
>heißer oder zu kalter Speisen oder durch unregelmäßige
! Lebensweise ein Magenleiden , wie : Magenkatanh , Wagen -

j Krampf , Wagenfchmerze«, schwere Merdrnnng oder Oer-
schleimnng zugezogen haben , sei hiermit ein gutes Haus¬
mittel empfohlen , dessen vorzügliche heilsame Wirkungen
schon seit vielen Jahren erprobt sind . Es ist dies das bekannte

Merdannngs - « nd Htkntreinignngsmttlel , der

Möerl Mrich '
lche Aräuler -Wein .

Dieser Kräuterwein ist ans vorzüglichen , heilkräftig j
i befundene « Kräutern mit gutem Wein bereitet und stärkt
und belebt den ganzen Berdanungsorganismus des Menschen ,

I ohne ein Abführmittel zu sein . Kränter -Wein beseitigt alle
Störungen in den Blutgefäßen , reinigt das Blut von allen !
verdorbenen, krankmachenden Stoffen und wirkt fördernd
auf die Neubildung gesunden Blutes.

Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter -Weines werden
Magenübel meist schon im Keime erstickt . Man sollte also

! nicht säumen , seine Anwendung allen anderen scharfen , ätzenden ,
Gesundheit zerstörenden Mitteln vorzuziehen . Alle Symp¬
tome , wie : Kopfschmerze « , Ausstöße » , Sodvrenne « ,
Nkährmgen, Aebekkeit mit Krvrechen, die bei chronische«
(veralteten ) Magenleide » um so heftiger austreten , werden

! oft nach einigen Mal Trinken beseitigt .

StMmrkopftn ' g >
j Herzklopfen , Schlaflosigkeit , sowie Blutanstauungen in !

^ Leber , Milz und Pfortadersystem (Hämorrhoidalleiden )
werden durch Kräuterwein rasch u . gelind beseitigt . Kränter -
Wein vehevt jedwede Zlnverdavlichkeit , verleiht dem Ver -

>dauungssystem einenAufschwung u . entfernt durch einen leichten
j Stuhl alle untauglichen Stoffe aus dem Magen u . Gedärmen , i

Hag - reS , bleiches Aussehen , Blutmangel ,
find meist die Folge schlechter Verdauung Mangel -
Hafter Blutbildung und eines krankhaften Zustandes !

der Leber. Bei gänzlicher Appetitlosigkeit unter nervöser Ab - ^
spannung u. GemütSverüimmung sowie häufigen Kopfschmerzen

! schlaflosen Nächten stechen oft solche Kranke langsam dahin .
! MM " Kränter -Wein zieht der geschwächten Lebenskraft einen frischen !
l Impuls . UM !" Kränter -Wein steigert den Appetit , befördert Verdauung i

und Ernährung regt den Stoffwechsel kräftig an beschleunigt und verbessert
die Blutbildung beruhigt die erregten Nerven und schafft dem Kranken
neue Kräfte undneueS Leben . Zahlreiche Anerkennungen und Dank -

! schreiben beweisen dies .
Kränter-Wein ist zu haben in Flaschen L 1,25 und
1,75 in Attensteig , Usahgrafenweiker , Aagokd , Kaiter -

vach , Wikdöerg, Aaiersöronn, Feinach, Kam , Kntinge »,
Kork, Zornstette«, Arendenstadtu . s . w . in den Apotheken.

Auch versendet die Firma „Hubert Ullrich , Leipzig ,
Weststr. 82 " 8 oder mehr Flaschen Kräuterwein zu Originalpreisen
nach ollen Orten Deutschlands porto - und kistefrei. _WM" Mor Nachahmungen wird gewarnt .

"WM
! Man verlange ausdrücklich Hubert NllricH

'
fcyen Aräuterrveira .

i Mein Kräuterwein ist keinGcheimmittel ; seine Bestandteile find : Malaga - !
wein 4500 , Weinsprit 1000 , Glycerin 1000 , Rotwein 2400 , Ebereschen-

! fast 1500 , Kirschsaft 3200 . Fenchel , Anis , Helenenwurzel , amerik . Kraft¬
wurzel , Enzianwurzel , Kalmuswurzel » a 100 .

Leistungsfähige Weingroßhnndlnilg'
sucht für Attensteig und Umgegend einen

tüchtigen Vertreter
für den Verkauf von

Ämr 4 Nlckr Lmkii
Weine aller Art .sowie für

Gest . Offerten sind zu richten unter N . Ll. 1900
an die Expedition ds . Blattes .

In eine größere
StrrttK <»irte <r

V * st - rr .
wird zu sofortigem Eintritt unter
sehr günstigen Bedingungen ein ge¬
ordneter

Lehrjrmge
gesucht . Nähere Auskunft erteilt

Schullehrer Steinle
in Esthausen .

Altcnsteig .

Piulipiliiek
in Rollen und Bogen

und

Pappdeckel
in vrrschiedenen Stärken billigst bei

W . Meter .

Gaugenwald .
Einen Wurf
LLUoL -

soLrvsto >s
v erkauft nächsten Samstag d . 18 . Aug .

mittags 1 Uhr
Jakost Fastnacht , Bäcker .

r .O b e r w e i l
Er ist mir ein

schwarzer Hund
mit geschnittene « Ohre « und
Stnmpfschwanz

und kan» derselbe abg -holt werden bei
Friedrich Traust .

lckMerik
kierenöamp/ern

cko«

> « « LlILLZs .
slostellkrsie ^ uslruiitt srtdsftt
inMagokd : Hsttksö ß»chmid
inHssalzgrasenweiker: ß.

I . Heintek.

, Backpulver
vr . Oetkers Bauille -Zncker

! Pndding -Pnlver
L 10 Psg . Millionenfach bewährte

Rezepte gratis
von Paul Beck und Ehr . Burg -
hard jr . , Attensteig .

A l t « n st e i g.

Stark ^
>2Morgen

Haber
hat zu verkaufen

Bäcker Ran ' s Witwe.

1ÄVVB».
werden gegen dostpeltt
Sicherheit sofort

aufzunehmen gesucht.
Vs » wem ? sagt —

die Exped . dr . Bl.

A l t e n st e i g .

rannnvem
siir KgittberkiiW

hat um billigen Preis abzugeben

z . Schwanen .

giebt clen 8chär !st6li Olspr

Dosen ä 10 u. 20 Psg . sowie Hvlz-
schachteln L5 u. lOPfg . sind zu habe « :
In Attensteig bei : Chrn Burg -
hard , Fritz Flaig .

Notiz -Tafel .
Am Samstag den 18 . Au . , nachw .

6 Uhr wird in Od -rwawaÄ d«
Orlfarbenanstrich am A - ußern un !>
Innern drS dortigen Schulhausti
im Lamm daselbst vergeben .

Die beim Neubau einer R<-
staurationsgebäuLes am Bahnhof io
Freudenstadt vorküllimendenMaucer -,
Steinhauer - , Zimmer - und Flastzmr-
Arbeiten werden am Samrtag de»
18 . dS. Mts . , adendr 6 Uhr w
Bureau des Bauwerkmeister ; Bero-

Hardt vergeben .

A . kl . Hering s beliebt « Mine¬
ralsalz - und Kränterstonbons
sind das besteGenußmittel briHttsteN
und Heiserkeit . Dieselben sind zu
hoben in Packet «« zu 10 u . 20 Pfg .
bei I . Stoll , Schreinerei u . Hand -
lunq in Warth .

Fruchtpreise .
Nagold , 11 . Aug .

Atter Dinkel . . . 6 10
Weizen . . . . . 9 30
Kernen . . . . . 9 20
Haber . . . . . 7 90
Mühiftucht . . . . 8 30

Ealw , 11 . Aug .
Gerste neue . . . -
Dinkel neuer !. . . -
Haber neuer . . . 7 80

Freudenstadt , 1l
Weizen . . . . . —
Gerste . —

Haber .

5 97 S Sü
9 13 S ^
9 OS S -
7 77 7 70
8 27 S 2»

- S 7S -
^ 8 7» — "

7 80 -

Wenn Sie sich für wenig Geld «inen kräftigen
und schmackhaften Haurirunk einlegen wollen , so
machen Sie « inen Versuch mit

Etter 's Frnchtfaft zur Bereitung von Eiter '- HauStrunk bezieht

Gestorbene :
Altensteig , 12 . Aug . : JakobFnednch

d

linger , led . Taglöhner , im Alter von v» 1

6 M . 3 . T . ^
Eßlingen : Anton Lorer, RestEattm . .
Neuenbürg : Thekla Calmbach ,
Göppingen : I . G . Lazarus . Schumachermir ,

eu _ GLppingm
°'

M . Bischofs, geb^ B °Ut
^

ä

und Sie werden sicher hochbesciedigt sein . Der au - Etter ' S Fnm a

hergestellte HauStrunk erfreut sich in Tausenden von FamtU n

größten Beliebtheit und gewinnt täglich neue Freunde .

Etter 's Frnchtfaft zur Bereitung von Eit «r ' s HauStrunk bezieht man in Ociginalpickungen L 4 , 68 , 10 und 12 Mark , au-reichend für ci . 50, 75 , ^
150 Liter besten Haurtrunk , oder au - gemesse » zu Mark 4 75 für 5 Liter durch C Schumacher , Altensteig nnst Hch « Ganst Ragolst , oder , wenn sich kein« Nrev g

Näh « befindet , direkt gegen Nachnahme von Wilhelm Etter , Fruchtsaftkelterei , Sigmaringen , Hohenzollern .
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